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Doch nicht allein diese machtpolitischen und wirtschaftlichen Aspekte waren bedeutsam für die Entwicklung der Ausbildungen im sozialen Bereich, sondern auch kulturelle Einflüsse, insbesondere durch namhafte Pädagogen wie z.B. August Hermann Francke (1663—1727),der sich bereits in der vorindustriellen Zeit für die Schulausbildung der Kinder aus ärmeren Familien einsetzte und im Jahre 1695 in Franck'schen Stiftungen in der Stadt Halle gründete, wo verarmte Waisenkinder aufgenommen wurden und eine grundlegende Schulbildung erhielten. Friedrich Wilhelm August Fröbel (1782—1852)und Johann Heinrich Pestalozzi (1746—1827} traten bereits in der vorindustriellen Zeit für eine umfassende Persönlichkeitserziehung der Kinder ein und traten einer Erziehung entgegen,die allein das Ziel verfolgte,Kinder zunützlichen Arbeitskräften und folgsamen Untertanen zu erziehen. Für eine solche Pädagogik wurden Kräfte benötigt, die einvertieftes Wissenüber die kindliche Entwicklung besaßen.Später,in der zweiten Hälfte des19.und zu Beginn des 20.Jahrhunderts kamen eine Reihe weiterer einflussreicher Pädagogen hinzu,die wir in
Deutschland zusammenfassend als Reformpädagogen ezeichnen und die sich gegen die starre konservative Pädagogik der bürgerlichen Gesellschaft im alten Kaiserreich wandten. In dieser konservativen bürgerlichen Pädagogik wurden die Kinder eher als
kleine Erwachsene gesehen und nicht als Lebewesen, die ihre eigene Welt brauchen.Augenfällig wird dies in Bildern aus der  damaligen Zeit, die Jungen in Matrosenuniformen und Mädchen in Küchenschürzen zeigen. Die Reformpädagogen dagegen wollten dem Natürlichen mehr Raum geben,in ihrer Pädagogik spielten Gruppenerlebnisse und Naturnähe eine wesentliche Rolle. Zu diesen Pädagogen zählen vor allem Persönlichkeiten wie Paul Natorp(1854-—1924) und die schwedische Autorin
Ellen Key mit ihrem berühmten Hauptwerk „Das Jahrhundert des Kindes” (erschienen zuerst 1900 in Schweden,1902 in deutscher Übersetzung).Auch der Schweizer Pädagoge Rudolf Steiner (1861—1925) mit seiner anthroposophisch ausgerichteten Waldorfpädagogik kann hier genannt werden, eine Pädagogik, die neben der Naturnähe insbesondere dieEntwicklung der musischen Fähigkeiten im Kind betont. Der Einfluss dieser Pädagogen führte allerdings auch dazu,dass es in Deutschland eine nicht immer sinnvolle Spaltung des Berufsfeldes „Soziale Arbeit” gab.Auf der einen Seite gab es die Sozialarbeit, die vor allem als eine Arbeit angesehenwurde, die sich vorrangig um die wirtschaftlichen und pädagogischen Probleme der Menschen in benachteiligten Lebenssituationen kümmern und die häufig bei kommunalen Dienststellen beschäftigt sind. Dazu zählen insbesondere auch die Fachkräfte bei den kommunalen Jugendämtern, die sich um verhaltensauffällige Kinder und Jugendliche kümmerten. In Deutschland sprechen wir in diesem Zusammenhang auch oft von der Sozialarbeit als dem „Reparaturbetrieb der Gesellschaft”,die bei Störungen tätig wird.Auf der anderen Seite standen die Pädagogen und Sozialpädagogen,die eher eine berufliche Tätigkeit anstrebten, in der sie einen pädagogischen Umgang mit Menschen pflegen konnten,der wenig von Verwaltungsvorschriften,Gesetzen und Bürokratie eingeschränkt ist.In der Praxis führte dies aber zu einer starken Zersplitterung sowohl der Ausbildungen als auch der Tätigkeitsfelder.Neben der Sozialarbeit für benachteiligte und verhaltensauffällige Personenkreise entwickelten sich die Pädagogik und Sozialpädagogik als Studienfach an den Universitäten mit einem Schwerpunkt auf Theorieentwicklung und Befähigung zur Forschung,auf der anderen Seite eine Berufsgruppe,die als Betreuer vorwiegend in
Vorschul-einrichtungen tätig war.An den Fachhochschulen,die es in Deutschland seit 1971 gibt,setzte sich diese Spaltung in der Weise fort, dass die beiden Studiengänge „Sozialarbeit” und „Sozialpädagogik” nebeneinander existierten,die sich allerdings immer mehr inhaltlich überschnitten.Heute gibt es diese Unterscheidung kaum noch. Statt von Sozialarbeit und Sozialpädagogik benutzt man heute in Deutschland den Begriff „Soziale Arbeit” als Bezeichnung für ein Studienfach und Tätigkeitsgebiet, das beide Inhalte und Tätigkeitsfelder einschließt.
1. Merken Sie sich die Wörter:
sich für (etwas) einsetzen выступать за что-либо
erhalten,ie,a получать
für (etwas) eintreten,a,e выступать за что-либо
etw.(Dat.) entgegentreten,a,e выступать против чего-либо
das Ziel verfolgen преследовать цель
erziehen,o,o zu (Dat.) воспитать кем-либо
benötigt werden,u,o необходимы
besitzen über etw.(Akk.) владеть чем-либо
bezeichnen als обозначать как
sich gegen etw. (Akk.) wenden,a,a выступать против
gesehen werden als рассматриваться как
betonen подчёркивать
sich um etw/(Akk.) kümmern заботиться о чём-либо
beschäftigt sein bei быть занятым в
tätig werden быть задействованным
anstreben,te,t добиваться чего-либо
einen pädagogischen Umgang
pflegen
заниматься педагогическим общением
eingeschränkt sein von etw. (Dat.) быть ограниченным чем-либо
sich fortsetzen,te,t продолжаться
sich überschneiden,i,i пересекаться
einschliessen,o,o включать
2. Lesen und übersetzen Sie den Text mit der Hilfe des Wörterbuches.
3. Füllen Sie in Ihren Heften folgende Tabelle über die nahmhaften Pädagogen aus:
Pädagoge Lebensjahre Land Pädagogische Tätigkeit
4. Übersetzen Sie ins Deutsche:
 Особенно стоит отметить выдающихся педагогов, например, Август Герман Франке (1663—1727). Он выступал за школьное обучение детей из бедных семей.
 Фридрих Вильгельм Фрёбель (1782-1852), Иоганн Генрих Песталоцци (1746—1827) выступали за всестороннее развитие личности ребёнка.
 Для такой педагогики необходимы были преподаватели, обладающие глубокими знаниями о детском развитии.
 Во второй половине 19 века и к началу 20 века появилась целая плеяда других значительных педагогов, которые рассматриваются в Германии как реформаторы.
 Прежняя педагогика считала ребёнка маленьким взрослым, а не созданием, нуждающимся в своём собственном мире.
 Реформаторы давали больше возможностей реализовать естественные устремления ребенка.
 К этим педагогам причисляется, прежде всего, Пауль Наторп (1854—1924) и шведская писательница Эллен Кей.
 Следует также назвать и швейцарского педагога Рудольфа Штейнера (1861—1925).
 Его вальдорфовская педагогика соединяет близость природе и развитие музыкальных способностей ребёнка.
 Влияние этих педагогов привело к тому, что в Германии не всегда разумным было разделение сферы социальной работы.
 С одной стороны, существовала социальная работа, призванная решать экономические и педагогические проблемы людей в затруднительных жизненных ситуациях.
 С другой стороны, мы имеем педагогов и социальных педагогов, занимающихся своей профессиональной деятельностью, т. е. общающихся с людьми как профессиональные педагоги.
 Наряду с социальной работой для нуждающихся и людей с отклонениями в поведении стала развиваться педагогика и социальная педагогика как учебная дисциплина в университетах.
 Раскол в высших учебных заведениях, начавшийся в Германии с 1971 года, выразился в существовании одновременно двух дисциплин « социальная работа» и «социальная педагогика», содержательно пересекающихся между собой.
5. Machen Sie anhand der Tabelle kurze Berichte über Francke, Fröbel, Pestalozzi, Natorp, Key, Steiner.
6. Worin bestand die Spaltung des des Berufsfeldes “Soziale Arbeit” in Deutschland?
7. Wozu führte diese Spaltung in der Praxis?
8. Wie versteht man in Deutschland heute den Begriff “Soziale Arbeit”?
9. Führen Sie miteinander ein Gespräch zum Problem des begrifflichen Unterschieds im Berufsfeld “Soziale Arbeit” in Deutschland.
10. Studieren Sie Ihr Curriculum und sprechen Sie über die speziellen Studienfächer an Ihrer Universität.
11. Machen Sie Präsentationen in Form der Projektarbeit über Johann Heinrich Pestalozzi, Hermann Nohl und ihre pädagogischen Ideen
